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Namenstag:Erwin, Franka
Tagesspruch: Eine Frau sagt
mehr über ihren Mann als tau-
sendWorte. Stefanie Zweig
Gedenktage: 1947 wird der
Deutsche Gewerkschaftsbund
(DGB) in Bielefeld gegründet.
1974 beginnt die „Nelkenrevo-
lution“ in Portugal.

Ihr Draht zu uns
Die Lokalseiten für Ahlen, Senden-
horst und Drensteinfurt entstehen in
Zusammenarbeit mit den Westfäli-
schen Nachrichten / Ahlener Zeitung
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35-Jährigermuss nach einer
Messerattacke in die Psychiatrie
Vorhelm/Münster (he). Das

letzte Wort vor der Urteilsver-
kündung gehörte dem Beschul-
digten. Er nahm es wahr mit der
Bitte, von einer Unterbringung in
dendauerhaftenMaßregelvollzug
abzusehen. Dort sei man wie ein-
gesperrt. „Ich bin ein friedlieben-
der Mensch und tue niemandem
etwas. Ich möchte nach Hause zu
meinen Eltern.“ Dieses Ansinnen
erfüllte dasLandgericht nicht. Im
Sicherungsverfahren um den
heute 35-jährigen Mann aus Ah-
len hat die Schwurgerichtskam-
mer entschieden, dass er dauer-
haft in der Psychiatrie unterge-
bracht wird. Laut dem Urteil ist
der Beschuldigte schuldunfähig.
Er leidet einem psychiatrischen

Gutachten zufolge an einer Per-
sönlichkeitsstörung mit ausge-
prägten paranoiden Anteilen.
Aus dem psychiatrischen Gut-
achten ging hervor, dass der Be-
schuldigte unbehandelt eine Ge-
fahr für die Allgemeinheit sei und
es zu weiteren schweren Strafta-
ten kommen könne. Diesen Ein-
schätzungen schlossen sich
Staatsanwaltschaft und Gericht
an. „Sie sind ein krankerMensch.
Es gibt kein milderes Mittel, als
Sie in einem Krankenhaus für
Psychiatrie unterzubringen“, be-
gründete die Vorsitzende mit
Blick auf den 35-Jährigen. Der
35-Jährige hatte im September
2025 im Verlauf eines Streits in
Vorhelmauf offener Straße in den

Urteil vor demLandgericht

frühen Morgenstunden den Zeu-
gen mit einem Messer attackiert.
Bei den Abwehrhandlungen wur-
de der Mann verletzt (wir berich-
teten ausführlich). Das Gericht
wertete die Tat als gefährliche
Körperverletzung und versuch-
ten Totschlag. Hätte das Messer
den Zeugen in den Körper getrof-
fen, dann hätte es zumTod führen
können. „Das hat derBeschuldig-
te billigend in Kauf genommen“,
machte die Vorsitzende Richterin
deutlich. Die Richterin zeichnete
die Tat nach den Feststellungen
des Gerichts nach. Dabei hob sie
hervor, dass die Anlasstat gegen-
übervorausgegangenenTathand-
lungen des Beschuldigten von
ganz anderer Qualität sei.

„Ichwünsche Ihnen alles Gute“
Vorhelm/Münster (gl). Sowoll-

te der Zeuge mit seinem Pkw die
vom Beschuldigten absichtlich
mit zwei Pkw errichtete Engstelle
an der Straße AmLoh nur passie-
ren. Deshalb sprach er den Be-
schuldigten an, Platz zu schaffen.
Stattdessen trat der Mann an

das Fahrzeug des Zeugen und gab
zu erkennen, sich gestört zu füh-
len. In der Folge kam es zum ers-
ten Gerangel. Nach Überzeugung

des Gerichts hatte der Beschul-
digte schon zu diesem Zeitpunkt
das Messer mit einer zehn Zenti-
meter langen Klinge an sich ge-
nommen.
ObwohlAussagegegenAussage

stand, legte die Strafkammer bei
ihren Feststellungen die Darstel-
lungen des Zeugen zugrunde. Das
Verletzungsbild sei glaubhaft.
Zudem habe der Zeuge das Kern-
geschehen konstant geschildert.

DieEinlassungdesBeschuldigten
sei dagegen eine krankhafte Ver-
drehung des Tatgeschehens, hieß
es.
„Ich wünsche Ihnen alles Gute.

Nehmen Sie ihr Schicksal an.
Arbeiten Sie mit den Ärzten zu-
sammen und lassen Sie sich be-
handeln.“ Diese persönlichen
Worte gab die Vorsitzende dem
Beschuldigten mit auf den Weg
zurück in die forensischeKlinik.

Das neue
Gastro-Kind heißt
„La Terrazza“
VonCHRISTIANWOLFF

Ahlen (at). VomBaustellenlei-
ter zum Betriebsleiter. Endlich!
Domenico Magisano tauscht das
Arbeitshemd gegen die Koch-
schürze.

Beim Vorab-Rundgang blickt
er mit leuchtenden Augen durch
die künftigen Gasträume und ist
genauso heiß auf die Neueröff-
nung wie sein nagelneuer Pizza-
ofen, den er eigens aus Italien hat
heranholen lassen. „Der war so
schwer, dass wir ihn mit einem
Kran ins Gebäude hieven muss-
ten“, sagt er. „Ein Dank an die
Firma Naber, die uns dabei sehr
geholfen hat!“
AproposNamen: „LaTerrazza“

wird das neue italienische Lokal
in bester Lage heißen, das ur-
sprünglich als „Isenbeck-Klau-
se“ errichtet, danach „Markt-
schänke“, „Las Tapas“ oder „Me-
at andGreet“ hieß.Kurz undgrif-
fig das Neue, dazu noch ohne

Übersetzer zuverstehen.Wiekam
er auf den Titel? Ganz einfach:
„Weil der Italiener von Natur aus
gerne draußen sitzt und genießt“,
erklärt der 28-Jährige. „EineTer-
rasse ist das eigentliche Wohn-
zimmer meiner Landsleute, der
Wohlfühlort für mich und meine
Gäste.“Magisano freut sich eben-
so über das neue Logo, das übri-
gens nach einer Idee seiner Frau
gestaltet worden ist, die weiter-
hin eine Eisdiele in Ennigerloh
betreibt.
Draußen sitzen, das könne man

bei ihm künftig sehr bequem – so-
wohl imErd- als auch imOberge-
schoss, wo er viele Plätze unter
freiem Himmel anbieten wird.
„Wir erwarten gerade die Liefe-
rung des Außenmobiliars“, sagt
er. Selbstverständlich werde es
auch im Inneren sehr stilvoll und
gemütlich zugehen. Besonders
stolz ist der motivierte Gastwirt
auf die neue Weinecke. Keine
Frage: „Sie wird mit guten Trop-
fen aus Italien bestückt.“

„Natürlich habenwir auch die
Bierleitungen ausgetauscht“
Ahlen (chw). Gleichzeitig läu-

ten Handwerker den Endspurt
ein, denn schon in wenigen Tagen
soll das „La Terrazza“ seine Neu-
eröffnung feiern. Frisch, hell und
kernsaniert. „Wir haben so ziem-
lich alles angefasst“, versucht
Annis Sabir den Umfang zu be-
schreiben.
Wände, Heizkörper, Fenster,

Sanitäranlagen wurden erneuert,
repariert oder angepasst. „Natür-
lich haben wir auch die Bierlei-
tungen ausgetauscht“, fügt die
rechte Hand des Chefs mit einem
Lächeln an. „Ich weiß, dass viele
Ahlener darauf warten, hier wie-
der an der Theke zu sitzen. Das

war ja zuletzt nicht mehr mög-
lich.“ Neue Barhocker mit dezen-
ten Stoffbezügen stehen schon
bereit.
Wann es soweit ist? Spätestens

am2.Mai (Samstag), demoffiziel-
len Eröffnungstag, um 16 Uhr.
„Wenn wir es schneller schaffen,
stehen die Türen früher offen.
Aber ein bisschen müssen wir
noch vorbereiten“, verrät Dome-
nico Magisano. Dann locken täg-
lichhausgemachtePizzaundPas-
ta, frische Salate und weitere ku-
linarische Köstlichkeiten aus
„Bella Italia“ an den Marktplatz,
dessen Gastromeile damit neben
„Markt 19“, „Mammut“ und

„Steinofen“ wieder „eine runde
Sache“ ist, wie der Neu-Ahlener
findet.Mit seinenWirte-Kollegen
will er gut zusammenarbeiten, für
mögliche gemeinsame Aktionen
an einemStrang ziehen.
Zum Eröffnungstag hat Magi-

sano den in Ahlen bestens be-
kannten Opernsänger Sebastiano
Lo Medico verpflichtet. Als Clou
wartet eine Tombola. „Alle Be-
stellungen bekommen eine Num-
mer. Mit der können die Gäste
dann am Abend an der Verlosung
teilnehmen“, erklärt Domenico
Magisano. Als Preise warten Rei-
segutscheine und andere Überra-
schungen.

Banken unterstützen
Stadtschützenfest

Großzügige Spende

Ahlen (chw). Nicht nur die
Bäume legen derzeit ihr grünes
Kleid an. Auch die grünen Uni-
formen werden in Kürze wieder
geballt im Stadtbild auftreten,
denn neben den einzelnen Festen
kommen alle Schützenvereine am
7. Juni beim Stadtschützenfest
zusammen. Gemeinsam mit Eva
Berenbrinker (Sparkasse Müns-
terland Ost) und Martin Hossel-
mann (Volksbank im Münster-
land eG) haben Jörg Beckamp,
amtierenderRegent im„Gemütli-
chen Westen“ sowie Kassierer
Ralf Beckamp und der Vorsitzen-
de Jens Düding jetzt den Markt-

platz begutachtet. Dort startet
das Großereignis mit dem Antre-
ten aller Ahlener Schützenverei-
ne. Beide Kreditinstitute unter-
stützen den „Westen“ als Aus-
richter mit einer großzügigen
Spende. Jens Düding bedankte
sich, dass Sparkasse und Volks-
bank damit einen wertvollen Bei-
trag zum Jubiläumsjahr leisten,
der jetzt für das Schützenwesen
inAhlen verwendetwerden kann.
Zugleich verbinden die Akteure
damit den Aufruf, dass gerne
auch Nicht-Schützen bei den
Veranstaltungen willkommen
sind.

Hauskommunion
am1.Mai
Vorhelm (at). Am Freitag (1.

Mai) begeht die Pfarrgemeinde
denHerz-Jesu-Freitag, an dem
besonders zur Feier der heili-
gen Messe mit sakramentalem
Segen um 8.30 Uhr eingeladen
wird. Die Hauskommunion für
kranke Gemeindemitglieder
findet imLaufe des Vormittags
statt. Anmeldungen im Pfarr-
büro unter der Telefonnummer
9 29 96 30.

Pfarrgemeinde

Koki-Elternabend
imPfarrzentrum
Vorhelm (at). Alle Eltern der

Vorhelmer Erstkommunion-
kinder sind am Montag (27.
April) um20Uhr zumnächsten
Elternabend im Pfarrzentrum
eingeladen.

Montag

Italiener hat das ehemalige „Meat &Greet“ kernsaniert

Neue Einrichtung auch im Obergeschoss – mit bestem Blick auf denMarktplatz: Annis Sabir (l.) steht dem
Chef des neuen Ristorante „La Terrazza“, DomenicoMagisano, im Tagesgeschäft zur Seite.

Um den großen, schweren Pizzaofen – original aus Italien – in die Kü-
che zu befördern, musste dieWand aufgestemmtwerden. Das Loch ist
inzwischen geschlossen. Es bleibt eine Durchreiche. Und eine neue
Tür gesellt sich dazu. Fotos: ChristianWolff

Jörg Beckamp, Eva Berenbrinker, Ralf Beckamp, Martin Hosselmann
und JensDüdingwerben fürs Stadtschützenfest.Foto: ChristianWolff

QR-Code scannen
und das größte
Immobilien-Angebot im
Münsterland entdecken!

Mario Wittkowsky
Büro Ahlen
02382 852333
volksbankimmobilien.de

IMMOBILIE
GESUCHT?

Fahrspaß im Sommer beginnt mit dem richtigen Reifen von H. Gretenkort GmbH in Oelde.

Westrickweg 2
59302 Oelde
Telefon: 02522 9381-0
www.H-Gretenkort.de

Audi Service - der einfacheWeg in die Sommersaison.

Folgen Sie uns
auf Instagram

Ihr Audi verdient die passende Bereifung – für mehr Sicherheit, Komfort und einen starken Auftritt auf der Straße.
Denn die Räder sind nicht nur wichtig für Ihr Fahrgefühl, sondern geben Ihrem Fahrzeug auch seinen Look.
Sobald die Temperaturen dauerhaft über 7 °C steigen, ist der Wechsel auf Sommerreifen die richtige Entscheidung.
Sie sind genau für diese Bedingungen gemacht: langlebiger bei Wärme, effizient im Verbrauch und mit spürbar gutem Grip auf
der Straße. Unsere Audi Sommerkompletträder sind optimal auf Ihr Fahrzeug abgestimmt – technisch wie optisch.
So passt einfach alles zusammen: Design, Sicherheit und Fahrkomfort.
Und damit Sie sich zu Hause keinen Platz für die Winterräder schaffen müssen, übernehmen wir das für Sie. Mit unserem Einla-
gerungsservice sind Ihre Räder sicher verstaut, fachgerecht gelagert und jederzeit bereit für die nächste Saison.
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